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I. Vortrag des Referenten 

 

Ergänzend wird mitgeteilt, dass in gemeinsamer Abstimmung der Beschlussvorlage mit 

dem Sozialreferat das Referat für Bildung und Sport bis auf Weiteres die Bearbeitung der 

Wirtschaftlichen Jugendhilfe für die Kooperative Ganztagsbildung in freier Trägerschaft 

übernimmt.  

 

Perspektivisch soll die Tätigkeit analog zur Münchner Kitaförderung auf das Sozialreferat 

übergehen.  

 

Ziel dieser Maßnahme ist es, die aufgrund hoher Fallzahlen überlastete WJH-Sachbear-

beitung im Sozialreferat zu unterstützen und zu verifizieren, wie viele WJH-Fälle nach der 

Weiterentwicklung der Förderung in der Kooperativen Ganztagsbildung zu bearbeiten 

sind.  

 

Aufgrund der zu erwartenden moderaten Entgeltstruktur und der hinzugekommenen Be-

freiungstatbestände wird derzeit von einer überschaubaren Fallzahl ausgegangen. Die Be-

stätigung dieser Prognose bleibt abzuwarten. Nach vorliegenden Erkenntnissen über den 

Umfang der Aufgaben wird gemeinsam mit dem Sozialreferat eine verträgliche – ggf. auch 

sukzessive – Aufgabenübertragung gestaltet. 

 

Der Antrag des Referenten im Bildungsausschuss ändert sich dadurch wie folgt (Änderun-

gen im Fettdruck): 

 

  

Telefon: 01525 / 68 53842 

beschluss.kita.rbs@muenchen.de 

Referat für 
Bildung und Sport 
KITA 

A-4 

 
 
 
 
 



 

 

Ziffern 1 bis 9: 

Wie bisher 

 

Ziffer 10 neu: 

Das Referat für Bildung und Sport wird beauftragt, die Bearbeitung der Wirtschaftli-

chen-Jugendhilfe-Fälle für die Kooperative Ganztagsbildung in freier Trägerschaft 

bis zu einem noch gemeinsam mit dem Sozialreferat abzustimmenden Zeitpunkt zu 

übernehmen. 

 

Ziffer 11: 

Dieser Beschluss unterliegt nicht der Beschlussvollzugskontrolle. 

 

Der Antrag des Referenten im Kinder- und Jugendhilfeausschuss ändert sich dadurch 

nicht. 

 


